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Präsidium und Amtsträger des Volleyballverbandes M-V 
 

Funktion   

Name Vorname Straße Wohnort PLZ Tel. p Tel. d 

Vorstand / Präsidium 
Präsident Stenzel Holger Kiefernweg 3 Peckatel 19086 03861/ 

7020 
038726 / 
87262 

Vizepräsident 
       Sport 

Wurster 
 

Uwe Meierei 1 a Kemnitz 17509 038352 / 
   60605 

--- 

          „ 
       Nachwuchs 

Schade Herbert Karl-Meier-Str. 
31 a 

Neustrelitz 17235 03981 / 
442915 

03981/ 
440830 

          „ 
       Recht 

Wendt Norbert Hermannstr.  
                  2 a 

Warnemünde 18119 --- 0381/ 
4548612 

Schatzmeister Walter Wolfram Hagenower 
Str. 82 

Hagenow-
Heide 

19230 03883 / 
727208 

--- 

Beachvolley- 
ballwart 

Dr. Bock Steffen Fr.-Franz-Str. 
22 

Warne-
münde 

18119 0381- 
6602882 

0179- 
1445827 

Landesspiel- 
wart 

Richter Frank Graal-Müritzer 
Str. 28 

Rövershagen 18182 0700 
86553968 

0172- 
3229558 

        

Schiedsrichter-
wart 

Pawluczuk Peter A.-Wilbrandt-
Str. 10 

Schwerin 19059 0385- 
732956 

0174- 
9486375 

Leistungssport-
wart 

Görcke Gert Schleswiger 
Str. 30 

Schwerin 19057 --- --- 

Lehrwart 
 

Bode Gunter Obotritenring 53 Schwerin 19053 0385- 
793114 

--- 

Jugendwart 
 

Schumann Wolfgang Am Mittelfeld 9 Banzkow 19079 03861 / 
302066 

0172 
3841430 

BFS-Wart z.Zt. nicht besetzt       
Pressewart z.Zt. nicht besetzt      
Ehrenmitglied Hallmann Kurt Maiglöck-

chenweg 21 
Hagenow 19230 03883 / 

722482 
--- 

          „          
 

Reichelt Erwin Obotritenring 
187 

Schwerin 19053 0385 / 
719710 

--- 

Weitere Amtsträger 
Vors.Verbands-
gericht 

Dr. Böttner Georg Breite Str. 11 Rostock 18055 --- 0381- 
4548623 

Vors. der 
Spruchkammer 

Buhr Mathias Wiesengrund 6 Börgerende 18211 0172 / 
6436323 

0381 / 
4904974/ 75

Kassenwartin 
 

Wittig Christel Hegelstr. 23 Schwerin 19063 --- --- 

Kassenprüfer 
        

Weltzien Siegfried Zu den Sche-
perstücken 27 

Plate 19086 03861-
7406 

--- 
 

Kassenprüfer Schwerdtner Elke Willi-Bredel-
Str. 39 

Schwerin 19059 --- --- 

Landespaßstelle Wurster Uwe Meierei 1 a Kemnitz 17509 038352- 
60605 

--- 

VMV - Geschäftsstelle 
Wittenburger Str. 116, 19059 Schwerin  

Tel.: 0385-777 86 41 o. 73 43 54   Fax: 0385 – 777 86 42   
eMail: volleyball.mv@t-online.de 

Geschäftsführer Wiebe Burkhard Ostorfer Ufer 3 Schwerin 19053 0172- 
3838424 

0385 / 
   777 86 41

Landestrainer 
Männl.Bereich 

Holz Horst B.-Brecht-Str. 
19 

Schwerin 19059 0170  
 91 38 949 

0385 / 
    734354 

Landestrainer 
weibl. Bereich 

Bräuer Stefan Barcastr. 2 Schwerin 19055 0175 
  15 80 585 

0385 / 
    734354 

Neue, ergänzte oder geänderte Anschriften oder Telefonnummern wurden fett gedruckt ! 
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Aus der Verbandsarbeit 
 

Mitgliederwesen 
 

Neuaufnahmen in den VMV   Folgende/r Verein/e wurde/n neue/s Mitglied/er des VMV ab 01.07.2004: 
 

Verein V-Nr. Kreis Abt.-Leiter Anschrift 
Strasburger SV 18 - 

   20702
UER Jana Erben Bollenstr. 12, 17335 Strasburg 

TVC Boltenhagen 14- 
   20153

NWM Uwe Wagner Mühlenblick 13, 23946 Boltenhagen 
038825-25826 p  0172-4279332 

 

Änderungen        Folgende Änderungen/Korrekturen geben wir bekannt: 
 

Verein alt neu 
SV Spechtberg Abt.-Leiter: 

Harms Schubert 
Thomas Neumann, Max-Matern-Str. 23 
17358 Torgelow 

Volley Tigers Ludwigslust Vorsitzender: 
Frank Hoffmann 

Dieter Prahl, Schulstr. 11 c, 19288 Ludwigs-
lust     Tel.: 0173-9434815 

    

Erlöschen der Mitgliedschaft  Die Mitgliedschaft folgender/en Vereine/s ist gelöscht: 
 

Verein V-Nr. Kreis Bemerkungen 
VC „Schlach up“ Strasburg 18 - 

  21523 
UER Auflösung des Vereins, Übertritt in die Abt. Volleyball 

des Strasburger SV (siehe oben) 
SV Plate 16  - 

  20609 
PCH Auflösung der Abteilung Volleyball 

 
 

Jahresbestandserhebung sowie Beitrags- und Meldegeldzahlungen werden fällig 
Gelber Vordruck JBE 2004 in dieser Ausgabe 
 

Als Mittelbeilage erhalten alle Mitgliedsvereine des VMV mit diesem Nord Volley wieder den gel-
ben Vordruck „Jahresbestandserhebung 2004“ (JBE). Dieser Vordruck bildet die Grundlage für 
die Beitragszahlung 2004 sowie für die Zahlung der Meldegelder für die Wettkampfsaison 
2004/2005, ggf. auch für zu zahlende (bei Neueinsteigern in den zentralen Wettspielbetrieb) bzw. 
zu erstattende Kautionen (bei Ausscheiden aus dem zentralen Wettspielbetrieb des VMV). Wir 
weisen wieder darauf hin, dass von Seiten des VMV keine gesonderte Rechnungslegung für 
diese satzungsmäßige Zahlungsverpflichtung erfolgt. Als Buchungsbeleg dient den Vereinen eine 
Kopie der JBE. 
 

Die JBE ist gewissenhaft und vollständig auszufüllen, da sie gleichzeitig der Aktualisierung des 
Vereinsregisters des Verbandes dient. Bitte daher besonders geänderte Verantwortliche,  An-
schriften, Telefon-Nr., eMail-Adressen usw.  unbedingt eintragen (möglichst farblich signieren). Bei 
fehlenden Angaben werden die Daten des Vorjahres übernommen. 
 

Gleichzeitig können mit der JBE Zusatzexemplare des Nord-Volley bestellt werden (1 Exemplar 
erhält jeder Verein kostenlos). Bei Bestellung von Zusatzexemplaren an gesonderte Anschriften 
sind diese unbedingt beizulegen. 
Vereine, die das Nord Volley aus dem Internet beziehen und darum auf die Zusendung des kos-
tenfreien Exemplars verzichten, erhalten 10,- €  Gutschrift auf ihren zu zahlenden Gesamt-beitrag. 
Der Verzicht entbindet die Vereine nicht von ihrer Pflicht, sich über offizielle Mitteilungen des Ver-
bandes zu informieren. Das Nord Volley ist in der Regel bis spätestens 3 Tage nach dem jeweili-
gen Redaktionsschluss im Internet abrufbar.  
  

Einsendetermin der JBE an die Geschäftsstelle des VMV (Posteingang) ist der 15.10.2004. 
Der Termin für die Überweisung der Geldleistungen ist der 31.10.2004. 
 

Die JBE sollte unbedingt vor der Überweisung in der Geschäftsstelle vorliegen, um eine Zuord-
nung der Teilbeträge und ihre exakte Buchung zu ermöglichen. 
Sollte aus objektiven Gründen eine Einhaltung der Termine nicht möglich sein, so erwarten wir ei-
ne Information der bzw. Abstimmung mit der Geschäftsstelle.  
 

Dieses Nord-Volley erhalten auch die Vereine, die auf die Zusendung verzichtet haben! 
 

Die Geschäftsstelle steht für alle Fragen hinsichtlich der JBE bereit. 
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Wir gratulieren 
 

zum 65. Geburtstag  Sportsfreund Herbert Schade (VMV-Vizepräsident) 
 

Wir wünschen dem Jubilar weiterhin beste Gesundheit, alles Gute sowie 
Spaß und Erfolg in der ehrenamtlichen Tätigkeit 

 

 
 
 
 

 
In Anerkennung langjähriger ehrenamtlicher Tätigkeit im Volleyballsport wurde ausgezeich-
net mit der 
 

Ehrennadel des VMV in Bronze  

    Sportsfreundin    Gudrun Adler      (SV Einheit Ueckermünde) 
  

 

    Herzliche Glückwünsche 
 

 

 
 

Aus dem Wettkampfgeschehen 
 
Grand Prix in Rostock: Zwischen Matchball, Fahrdienst und Catering 
Volleyballverband M-V, Schweriner SC und die Stadt Rostock richteten den ersten World Grand 
Prix in Deutschland aus 
 
Zum ersten Mal wurde ein Turnier der World Grand Prix-Serie in Deutschland ausgetragen. Vom 
22.-24. Juli spielten in Rostock die Nationalmannschaften von Russland, Thailand, den USA und 
Deutschland um den Einzug ins Grand Prix-Finale in Italien. Für die gesamte Gestaltung des Tur-
niers sorgte ein lokales Organisationskomitee um Burkhard Wiebe, Geschäftsführer des Volley-
ballverbandes Mecklenburg Vorpommern, Siegfried Schwatke vom Olympia-Büro Rostock und 
Andre Wehnert, Sportkoordinator vom Schweriner SC. Schon Wochen vor Turnierbeginn musste 
sich das lokale Organisationskomitee mit den unterschiedlichsten Fragen und Problemen ausei-
nandersetzen, die nicht unbedingt etwas mit Volleyball zu tun hatten.   
 
Wie wird die Stadthalle ansehnlich dekoriert? Wie werden die Gäste angemessen verköstigt? Wie 
funktioniert der Fahrdienst für die Teams und Offizielle vom Hotel zur Halle und zurück? Wie wird 
das Showprogramm in den Spielpausen aussehen? Ist das Programmheft fertig? Wann werden 
die Internetanschlüsse für die Pressevertreter angebracht?  
Viele Probleme mussten die lokalen Organisatoren im Vorfeld lösen. Auch das umfangreiche 
Thema „Unterbringung“ stand auf der „To-Do“-Liste . Keine leichte Sache, denn  Teams, Schieds-
richter und Offiziellen mussten ja schließlich in der Hansestadt angemessen untergebracht wer-
den. Doch in Zusammenarbeit mit dem „Courtyard Marriott“ in Rostock konnte das Organisations-
team dieses Thema erfolgreich abschließen. „Das Thema Unterbringungen hatten wir perfekt ge-
löst“, freute sich Burkhard Wiebe. „Das war wirklich ein sehr gutes Ergebnis. Wir konnten alle 
Teams, Schiedsrichter und Offiziellen in einem Hotel unterbringen, dass sowohl von seiner Lage 
als auch von seinem Standart keine Wünsche offen gelassen hat.“  
 
Für eine solche Großorganisation benötigte man natürlich einen zahlreichen Mitarbeiterstab. Viele 
Freiwillige aus Rostock und Schwerin unterstützten Wiebe, Schwatke und Wehnert bei der um-
fangreichen Organisation. Einer davon war der gebbürtige Rostocker Gerhard Wendt. Der 65 jäh-
rige Rentner war verantwortlich für den Bereich „Zeremonie“. Das bedeutete, sich intensiv mit den 
Maßen der Stadthalle und dem Außengelände vertraut zu machen und zu planen wo Fahnen, 
Banden und Dekoration am besten platziert werden konnten. „Ich hatte mit Hilfe des Hallenmeis-
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ters die entsprechenden Stellen in de Halle ausgemessen und dann einen Plan gezeichnet. Damit 
konnte ich schon mal auf dem Papier alles platzieren, es mir vorher besser vorstellen und später 
schneller umsetzen“, beschreibt der „Ceremonies Manager“ einen Teil seiner Aufgaben. Seine Mo-
tivation, auch im Ruhestand sich noch voll zu engagieren lag in der Liebe zu seiner Heimatstadt 
und zum Sport begründet. „Ich lebe seit 65 Jahren hier in Rostock und will ein bisschen mithelfen, 
dass diese Stadt positiv dasteht. Zudem liebe ich den Sport und finde, dass man sich dafür nicht 
genug engagieren kann. Der Grand Prix in Rostock war somit eine ideale Kombination und des-
wegen war es auch keine Frage, dass ich mich beteiligt habe.“ Auch mindestens zwei Stunden Ar-
beit pro Tag und teilweise stressige Situationen konnten Gerhard Wendt nicht erschüttern. „Die Ar-
beit am Grand Prix hat viel Spaß gemacht. Und es musste auch viel Spaß machen, damit es er-
folgreich werden konnte!“  

 
Aus deutscher Sicht verlief das Turnier durchaus erfolgreich. Mit Siegen gegen Russland, Thailand 
und die USA gewannen die deutschen Volleyball-Frauen das Grand Prix-Turnier in Rostock. Durch 
diesen Erfolg qualifizierte sich das Team von Bundestrainer Hee Wan Lee dann auch noch für das 
GP-Finale in Italien, ein Grund zur doppelten Freude beim DVV-Team. Nicht nur sportlich, sondern 
auch organisatorisch war der Grand Prix in der Hansestadt ein Erfolg. Nach dem Turnier lobten Of-
fizielle und Sportler die Veranstaltung in den höchsten Tönen. Die Leistung war umso höher einzu-
schätzen, da das Turnier sehr kurzfristig von Asien nach Deutschland verlegt worden war.  
 
Bei den Finalspielen in Italien, die von unserem Team ohnehin zur weiteren Vorbereitung auf die 
OS in Athen genutzt wurden, blieben unsere Damen ohne Sieg. Sie belegten einen dennoch eh-
renwerten sechsten Rang im Konzert der weltbesten Volleyballnationen. 
 

(mawi) 
 
Über das Abschneiden unserer Volleyballer/innen in Athen wurde im Fernsehen und in der Tages-
presse sehr ausführlich berichtet. Nord-Volley verzichtet auf eine Berichterstattung und Ergebnis-
meldung, da es ohnehin Anliegen des VMV und der Redaktion ist, sich auf die Volleyballereignisse 
in unserem Land bzw. auf die Ergebnisse der Teams und Spieler/innen  unseres Landes zu kon-
zentrieren.  
 

(Die Redaktion) 
 
 
Die Kurzporträts - Neues von unseren Bundesliga- und Regionalligateams 
SSC-Damen zum Training und zu Wettkämpfen vom 7.-17.September in Japan 
 
Die neue Wettkampfsaison wirft bereits ihre Schatten voraus, obwohl bei Redaktionsschluss dieser 
Ausgabe gerade mal wenige Tage zuvor die Olympischen Sommerspiele in Athen zu Ende gingen. 
Nach dem Sport-Höhepunkt des Jahres „basteln“ die Vereine längst wieder an der Vorbereitung 
der neuen Saison. Leider hat unser Verband nach dem Abstieg der Ludwigsluster Volley Tigers 
nur noch zwei Teams des Damenbereiches in der Bundesliga.  
Nord-Volley gibt mit den folgenden Kurzporträts einen Überblick über alle zentral spielenden 
Teams unseres Verbandes. 
 
Schweriner SC:        1. Bundesliga Damen 
 

Derzeitig befinden sich die Damen des Schweriner SC auf grosser Trainings- und Wettkampfreise 
im fernen Japan. 10 Tage weilen sie im Land der aufgehenden Sonne, rund 10.000 km oder ca. 13 
Flugstunden von Deutschland entfernt. Auf Einladung eines japanischen Vereins und auf der 
Grundlage guter Kontakte des SSC-Trainers Tore Alexandersen starteten die Schwerinerinnen in 
diesen Tagen gen Osten. Neben den Reisestrapazen absolvieren die SSC-Damen In Japan ge-
meinsame Trainingseinheiten mit und offizielle Wettkämpfe gegen das Gastgeberteam sowie ge-
gen eine chinesische Clubmannschaft.  
Auf Schweriner Seite sind alle aktuellen Spielerinnen des Kaders mit dabei, lediglich Claudia Bim-
berg konnte die Reise, durch ihren Einsatz bei der JEM bedingt, nicht antreten. Für den SSC geht 
es in erster Linie um neue Trainingsreize und um das Sammeln internationaler Erfahrungen. 
Schließlich hat sich Trainer Tore Alexandersen mit dem Team für dieses Jahr und für die Zukunft 
noch einiges vorgenommen und diese Zukunft muss auch entsprechend qualitativ vorbereitet wer-
den. 
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1. Der Kader  
Nr. Vorname Name Nation Alter Größe Funktion Bemerkungen 
1 Linda Dörendahl D 20 1,75 L  
2 Angela  Krivarot BRL 32 1,86 AA 46 LS, BLR 
3 Anika Schulz D 21 1,80 D 23 LS 
4 Cathrin Schlüter D 24 1,85 MB  
5 Claudia Bimberg D 18 1,90 MB JNM 
6 Jana Schumann D 19 1,88 MB  
7 Kerstin Kämpfe D 20 1,87 D/AA  
8 Olessya  Kulakova D 27 1,90 MB 75 LS 
9 Tina Gollan D 20 1,98 D/AA 10 LS 
10 Kathleen Weiß D 20 1,74 Z 14 LS 
11 Patricia Wolf D 25 1,81 MB 3 LS 
12 Natalia Shumeyko UKR 29 1,76 Z 19 LS, UKR 
 
2.  Der Trainer: Tore Aleksandersen (Norwegen), 36 Jahre, verlobt, 2 Kinder 
     Betreuer:  Frank Dethloff, 54 Jahre, A-Trainer   
 

3.  Die Spielstätte: Volleyballhalle: Von Flotow-Str. , 19059 Schwerin 
   Zuschauerplätze:  700  Zuschauererwartung pro Spiel: 650 
 

4.  Das Saisonziel: Meisterschaft und Pokal Platz 1-3 
 
 
1.  VC Parchim        2. Bundesliga Damen 
 

Der 1.VC Parchim stellt traditionell die Kaderreserve des Schweriner SC dar. Im Team kommen 
aus diesem Grunde seit Jahren fast ausschließlich junge entwicklungsfähige Kaderspielerinnen 
des Landesleistungszentrums Schwerin/Parchim zum Einsatz. In der kommenden Saison wird das 
Gros der Mannschaft von Spielerinnen der Jahrgänge 1986-1988 gestellt. Damit spielt wie schon 
in den vergangenen Jahren wieder eine komplette Jugendmannschaft in der zweithöchsten Liga. 
Erfahrungen in der 2.Bundesliga haben bisher insgesamt 10 Spielerinnen. Die anderen Aktiven 
kamen bisher in der Regional- bzw. in der Verbandsliga zum Einsatz. 
 
1. Der Kader  
Nr. Vorname Name Nation Alter Größe Funktion Bemerkungen 
1 Swantje Basan D 18 1,78 Z  
2 Katharina Wilk D 19 1,82 AA  
3 Carolin Herrmann D 18 1,92 MB  
4 Josefine Ehmke D 17 1,88 MB  
5 Sandra  Schwartzer D 17 1,70 L  
6 Sandra Gutsche D 16 1,82 AA  
7 Marie-Theres Antrack D 16 1,82 AA  
8 Nora Kaufmann D 16 1,92 MB  
9 Josepha Gloß D 16 1,85 AA  
10 Franziska Tröbing D 16 1,92 AA  
11 Katja Küchler D 17 1,82 AA  
12 Janina Ahrens D 17 1,80 Z  
13 Katja  Joachim D 16 1,75 L  
14 Marike Ziem D 19 1,85 D  
15 Anne  Stender D 18 1,80 U  
16 Claudia Bimberg D 18 1,92 MB Doppelspielrecht SSC/1.VC
17 Julia Retzlaff D 17 1,77 AA  
 
2.  Der Trainer: Dirk Groß, 39 Jahre, Dipl.-Trainer 
 

3.  Die Spielstätte: Sporthalle „Am Fischerdamm“, 19370 Parchim 
   Zuschauerplätze: 500   Zuschauererwartung pro Spiel: 150-200  
 

4.  Das Saisonziel: Erreichen eines Aufstiegsplatzes 
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Volley Tigers Ludwigslust       Regionalliga Herren  
 

Nach zehnjähriger Bundesliga-Zugehörigkeit mussten die Volley Tigers zum Ende der letzten Sai-
son die bittere Pille des Abstiegs schlucken. Nun wird es sicher schwierig, den sofortigen Wieder-
aufstieg zu realisieren, er ist aber das erklärte Ziel der Volley Tigers. Das stark verjüngte Team 
möchte sich gegen die Spielerfahrung der anderen Mannschaften durchsetzen. Der Einsatz von 
Mittelblocker Markus Doberstein ist noch offen. Bisher kam weder eine klare Zusage, aber auch 
keine Absage von ihm. Schade! 
 

1. Der Kader  
Nr. Vorname Name Nation Alter Größe Funktion Bemerkungen 
1 Markus Mogck D 28 2,00 MB  
2 Felix Koslowsky D 20 1,97 AA/D  
3 Steffen Remus D 26 1,93 AA  
4 Marc Engelmann D 19 1,78 Libero  
5 Nico Hildebrandt D 27 1,93 AA  
6 Jens Möring D 28 1,97 D/AA  
7 Christoph Schwarz D 18 1,94 Z  
8 Sven Wischhöfer D 18 1,95 MB  
9 Thomas Zippser D 19 1,92 AA  
10 Konrad Jagusch D 18 1,95 AA/MB  
11 Mathias Gaberle D 18 2,00 AA/D  
12 Christian Braun D 26 1,86 AA  
13 Markus Doberstein D 26 1,97 MB ? Einsatz noch fraglich! 
 

2.  Der Trainer:  Ingo Achtelik, 44 Jahre, Dipl.Sportlehrer, Trainer A-Lizenz 
     Co-Trainer:  
 

3.  Die Spielstätte: Sporthalle Techentiner Str., 19288 Ludwigslust 
   Zuschauerplätze: 650   Zuschauererwartung pro Spiel: 150-200 
 

4.  Das Saisonziel: Relegation – Wiederaufstieg in die 2. BuLi 
 
 
SV Warnemünde        Regionalliga Herren 
 

Als Regionalliga-Meister sind die Warnemünder in den Relegationsspielen zur 2.Bundesliga leider 
gescheitert. Gelingt dem Team mit Oldie Claus Wulff ein neuer Anlauf?. 
 

1. Der Kader  
Nr. Vorname Name Nation Alter Größe Funktion Bemerkungen 
1 Arne Wurzler D 29 1,98 MB  
2 Christian Hinze D 25 1,97 D Neuzugang v. VfL Lintorf
3 Christian Schlüter D 27 2,00 AA  
4 Frank Thiessenhusen D 27 1,94 AA  
5 Dirk Papenhagen D 35 1,78 Libero  
6 Tobias Beiersdorf D 28 1,83 MB  
7 Matthias Zepuntke D 28 1,84 Libero  
8 Axel Martens D 34 2,06 AA  
9 Paul Rudolph D 20 1,92 MB Neuzugang 
10 Steffen Bock D 32 1,82 Z  
11 Claus Wulff D 57 1,76 Z  
 
2.  Der Trainer: Dirk Papenhagen, 34 Jahre, stellv.Abt.-Ltr. 
     Co-Trainer:  Horst Hirche, 63 Jahre, langj. Trainer des SVW 
 

3.  Die Spielstätte: Sporthalle Gerüstbauerring, Rostock-Groß Klein 
    Zuschauerplätze: 500  Zuschauererwartung pro Spiel:   100 
 

4.  Das Saisonziel: Obere Tabellenhälfte der RL 
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SV Fortschritt Neustadt-Glewe      Regionalliga Damen 
 
Mit den Ex-Nationalspielerinnen Christina Schulz und Ulrike Jurk sowie mit Swantje Böther haben 
sich die Eldestädterinnen erheblich verstärkt. Mit diesem Kader will der SVF wieder ganz vorne 
landen und den Aufstieg in die 2.Bundesliga schaffen, auf den das Team als Staffelsieger der Re-
gionalliga in diesem Jahr verzichtet hatte.  
 
1. Der Kader  
Nr. Vorname Name Nation Alter Größe Funktion Bemerkungen 
1 Bia Arndt D 29 1,81 AA  
2 Daniela Engel D 21 1,80 NZ  
3 Ulrike Jurk D 25 1,79 Z Neuzugang 
4 Henrike Groth D 21 1,79 MB  
5 Christina Schulz D 35 1,90 MB Neuzugang 
6 Andrea Maukel D 21 1,81 AA  
7 Sarah Müller D 18 1,86 NZ  
8 Annika Munsch D 21 1,86 MB  
9 Angelika Schallhorn D 27 1,80 MB  
10 Swantje Böther D 23 1,81 AA Neuzugang 
 
2.  Der Trainer: Oliver Dunkel, 33 Jahre, B-Trainerlizenz 
 
3.  Die Spielstätte: Sporthalle, zur Kuhdrift, 19306 Neustadt-Glewe 
   Zuschauerplätze:300   Zuschauererwartung pro Spiel: 150 
 
4.  Das Saisonziel: Aufstieg in die 2. Bundesliga 
 
 
 
SV Fortschritt Neustadt-Glewe      Regionalliga Herren 
 

Mit dem derzeitigen Minikader von nur 8 Spielern startet Neustadt-Glewe in die neue Spielsaison. 
Zwar haben fast alle Spieler bereits Regionalligaerfahrung (7.Platz 2004), dennoch sollte das 
Team es im Kampf um den Klassenerhalt schwer haben, wenn es nicht gelingt, die Mannschaft 
personell aufzustocken. 
 
1. Der Kader  
Nr. Vorname Name Nation Alter Größe Funktion Bemerkungen 
1 Sandro Badel D 28 1,81 AA  
2 Lutz Grempler D 27 1,84 AA  
3 Andre Guddack D 25 1,80 Z  
4 Thomas Hildebrandt D 26 1,86 U  
5 Steve Mock D 27 1,91 U  
6 Carsten Schallhorn D 26 1,89 MB  
7 Peter Schallhorn D 18 1,90 U Neuzugang 
8 Michael Träger D 23 1,92 NZ  
 
2.  Der Trainer: Bernd-Peter Schmidt, B-Trainer 
  
3.  Die Spielstätte: Sporthalle, Zur Kuhdrift 1, 19306 Neustadt-Glewe 
    Zuschauerplätze:300   Zuscheuererwartung pro Spiel: 150 
 
4.  Das Saisonziel:  Klassenerhalt 
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1. VC Stralsund        Regionalliga Damen 
 

Die Mannschaft ist mit einem Altersdurchschnitt von unter 18 Jahren ein sehr kunges Team, das 
viel Potential besitzt. Der Kader wird gezielt verstärkt und somit ist das Saisonziel keineswegs uto-
pisch. Trotz der ausschließlich B-jugendlichen Verstärkung wird man selbstbewusst und unbe-
schwert in die erste Regionalliga-Saison gehen und alles daran setzen, die fehlende Erfahrung 
wett zu machen. 
 
1. Der Kader  
Nr. Vorname Name Nation Alter Größe Funktion Bemerkungen 
1 Anne  Tegge D 20 1,70 Z Kapitän 
2 Steffi Dohrnann D 16 1,81 AA Neuzugang v. VfL Bergen 
3 Katrin Büchner D 21 1,71 AA/Z  
4 Aileen Bonath D 20 1,85 D  
5 Josephine Heinrich D 19 1,72 AA  
6 Ariane Voelkner D 18 1,72 L  
7 Maxie Theel D 15 1,89 D  
8 Karoline Vogt D 15 1,80 MB Neuzugang eig.Nachwuchs
9 Kirsten Sparr D 18 1,76 MB  
10 Katja Albrecht D 20 1,61 L  
11 Maria Henk D 17 1,89 MB  
12 Josephin Schrank D 15 1,75 AA Neuzugang v. VfL Bergen 
 
2.  Der Trainer:  André Thiel, 23 Jahre, B-Trainer, Sportstudent 
 

3.  Die Spielstätte:  Diesterweg-Sporthalle, Rudolf-Virchow-Str. 23 (gegenüber Krankenhaus Sund) 
 

         Zuschauerplätze:   500  Zuschauererwartung/Spiel: 150 
4.  Das Saisonziel: Klassenerhalt 
 
 
VfL Grün-Gold Güstrow       Regionalliga Herren 
 

Die Herrenmannschaft des VfL hat einen langjährigen, durchwachsenen Kaderbestand. Dreh- und 
Angelpunkt im Spiel des Teams ist der routinierte Roland Hellerung. Die Güstrower spielen erst-
malig in der dritthöchsten Liga. Auf das Abschneiden darf man gespannt sein. 
 

1. Der Kader  
Nr. Vorname Name Nation Alter Größe Funktion Bemerkungen 
1 Fabian Bünger D 28 1,87 A Neuzugang 
2 Markus Döscher D 27 1,86 A  
3 Andy Griepentrog D 32 1,90 A  
4 Silvio Griepentrog D 28 1,94 A langfristig verletzt 
5 Roland Hellerung D 48 1,90 Z Neuzugang 
6 Thomas Jaretzke D 26 1,85 A  
7 Frank Kägebein D 25 1,83 Z  
8 Tobias Leege D 25 1,97 A  
9 Andreas Naß D 31 1,94 A  
10 Reyk Pomowski D 28 1,91 A  
11 Christian Portz D 24 1,81 Z  
12 Andre Prantke D 25 1,92 A  
13 Guido Schadwinkel D 29 1,85 A/Lib.  
14 Birger Hübener D 30 1,88 A/Lib.  
 

2.  Der Trainer: Claudia Hinz, 28 Jahre, B-Lizenz, trainierte bisher die Damenmannschaft 
 

3.  Die Spielstätte: Sporthalle der 5.Realschule, W.-Seelenbinderstr. 1 
 

4.  Das Saisonziel: Klassenerhalt (Erfahrungen sammeln, schöne Spiele) 
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Molten IV58LC  - Pflichtspielball in den zentralen VMV-Ligen 
 
In den zentralen Spielklassen des VMV (VL, LL, BL und BK) ist auch im kommenden Spieljahr der 
Molten IV58LC verbindlicher Pflichtspielball. Alle Teams dieser Ligen erhalten in nächster Zeit kos-
tenlos von der VMV-Geschäftsstelle einen Spielball. Die Bälle können aber auch ab sofort nach te-
lefonischer Vereinbarung in der VMV-Geschäftsstelle abgeholt werden. Ansonsten erfolgt die Aus-
gabe wie in den Vorjahren durch Aus- bzw. Weitergabe bei den ersten Punktspielen bzw. in Aus-
nahmefällen auch durch direkte Zusendung.  
 
 
Korrektur der Ergebnisse der Deutschen Seniorenmeisterschaften 
HSG Uni Greifswald belegte ausgezeichneten 3. Platz 
 
Durch einen bedauerlichen Übermittlungsfehler berichteten wir im Nord-Volley 4/2004 über einen 
„nur“ fünften Platz der Greifswalder HSG Uni-Herren bei den Deutschen Senioren-
meisterschaften. Nach Vorlage des offiziellen Endergebnisses  können wir diese Platzierung er-
freulicherweise sogar auf einen ausgezeichneten dritten Platz korrigieren! Diese Platzierung wertet 
die Leistung der Vorpommern, die wir auch mit dem 5.Rang bereits gebührend gewürdigt hatten, 
noch auf. Also, liebe Greifswalder: Seht uns diesen Fehler bitte nach und lasst euch nachträglich 
ganz herzlich zum Medaillengewinn gratulieren!  
 
 
Abschluss der Beach-Serie des VMV 2004 
Dörendahl/Basan und Grapentin/Thiessenhusen neue Landesmeister 
 
Mit dem achten und letzten Ranglistenturnier Mitte August in Warnemünde endete die Offene Lan-
desmeisterschaft des VMV im Beachvolleyball dieses Jahres.  Trotz des miesen Sommer-wetters 
gingen wieder insgesamt 891 Teams an den Start (625 bei den Herren und 266 bei den Damen). 
Übrigens hatten wir im letzten Nord-Volley leider die Teilnehmerzahlen des ersten Turniers in Bol-
tenhagen nicht korrekt angegeben. Hier noch einmal eine Gesamtübersicht der teilnehmenden 
Teams: 
 
Ort   Da /  He Gesamt 
 

Boltenhagen  24 /  48   72 
Warnemünde  32 /  88 120 
Waren   21 /  56   77 
Anklam    9 /  29   38 
Stralsund  30 /  65   95 
Greifswald  48 /  96 144 
Ückeritz  23 /  60   83 
Karlshagen  46 / 118 164 
Warnemünde  33 /  65   98  
 

Gesamt:  266/625 891 
 
Aus fast allen Teilen Deutschlands und sogar aus dem Ausland waren die Aktiven zu den Turnie-
ren angereist und traditionell kamen besonders viele Spieler/innen wieder aus der Berliner Ge-
gend. Aber auch aus dem süddeutschen Raum (Bayern und BaWü) und aus fast allen Bundeslän-
dern wurden Beacher gesichtet, ein Beweis für die Beliebtheit unserer Serienturniere. 
Allen Ausrichtervereinen, den Organisatoren und Helfern, vor allem aber auch den Sponsoren vor 
Ort gilt der Dank des Vorstandes des VMV für die geleistete Arbeit bzw. für die Hilfe und Unterstüt-
zung. Traditionell wird der Beach-Ausschuss des VMV auf seiner Herbsttagung die Serie auswer-
ten und die Grundlagen für die Saison 2005 beraten. Hinweise, Anregungen oder Kritiken (natür-
lich auch Anerkennung und Würdigung) zu den diesjährigen Turnieren können über das Gäste-
buch auf den Internetseiten des VMV www.vmv24.de oder direkt an den Beachwart des VMV  bzw. 
an die VMV-Geschäftsstelle (Anschriften s.S. 2) gerichtet werden. 
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Die Turniere der „2. Halbzeit“ in der Übersicht: 
 
 
Stralsund 
Mit 65 Herren- und 30 Damenteams war das Stralsunder Turnier wieder voll ausgelastet. Das Wet-
ter spielte mit, zwar war es bewölkt und nur vereinzelt fiel ein kleiner Schauer – in diesem versau-
ten Sommer gehörte es damit aber schon zur Kategorie Bombenwetter. 
Bei den Herren wurden in 12 Vorrundenstaffeln zügig die Teilnehmer am 24-er Doppel Out ermit-
telt, in dem Koslowski/Doberstein und Grapentin/Thiessenhusen ohne Niederlage den Einzug ins 
Finale schafften. Im spannenden Endspiel verteidigten Grapentin/Thiessenhusen ihren Vorjahres-
erfolg. 
Internationales Flair bei den Damen: Zwei slowenische Teams hatten den Weg nach Stralsund ge-
funden und den Sprung ins 16-er Doppel Out geschafft. Im Halbfinale schlugen dann die Greifs-
walderinnen Darmer/Rose überraschend die bisherigen Seriensieger Dörendahl/Basan, mussten 
sich aber im Finale den Sloweninnen Cingerle/Juhart nach spannendem Spiel knapp beugen. 
Nicht verständlich ist das Verhalten der Stralsunder Stadtverwaltung, offensichtlich legt man dort 
keinen Wert auf Sportevents dieser Art. Der Ausrichter (1.VC Stralsund) zahlt zwar Pacht für das 
Gelände, seine Zuschauer und Gäste dürfen dafür aber Eintritt an die Stadt zahlen (selbst bei der 
Beach-Europameisterschaft in Timmendorfer Strand ist der Eintritt frei!!!).  Die gastronomische 
Versorgung in der Seebadeanstalt ist zwar verpachtet, aber dafür noch lange nicht gewährleistet 
und in Eigenregie des Ausrichters natürlich verboten. Ebenfalls verpachtete Toiletten und Duschen 
sind zwar in marodem Zustand, dafür aber nur gegen einen „Topzuschlag“ benutzbar. In der 
Summe sind das „hervorragende“ Rahmenbedingungen für ein solches Turnier. Die Stadtverant-
wortlichen sollten sich einmal bei Turnieren in anderen Orten kundig machen! Unsere Stralsunder 
Sportsfreunde geben sich grösste Mühe, aber sie sind unter diesen Umständen wahrlich nicht zu 
beneiden und die Aktiven kommen wohl nur noch aus Mitleid mit ihren Sportsfreunden vom 1.VC 
an den Strelasund. 
 
 
Greifswald 
Greifswald war wie immer wieder eine Reise wert. Das Ranglistenturnier, ein Quattro-Mixed-
Wettbewerb und der Mumien-Cup auf insgesamt über 40 Spielfeldern und mit über 400 Aktiven bo-
ten im Strandbad Eldena ein imposantes Bild. Dazu als Rahmen das Greifswalder Fischerfest und 
eine tolle Strandparty sowie ein spektakuläres Höhenfeuerwerk – Beachvolleyballherz was willst 
du mehr? Da hatte sogar Klärchen ein Einsehen und bescherte den Ausrichtern vom ESV Turbine 
sowie allen Aktiven und Gästen die bis dato einzigen richtigen Sommertage. 
Im Ranglistenturnier gingen ... Herren- und ... Damenteams an den Start. Traditionell waren die 
Turniere nicht nur zahlen-, sondern auch niveaumäßig stark besetzt. Bei den Herren gingen die 
ersten Plätze samt und sonders ins „Ausland“. Insbesondere die Berliner sahnten tüchtig ab. Platz 
eins erkämpften sich die Rudower Sip/Köpke im Finalspiel gegen Rübesam/Behrend (Pots-
dam/Berlin). Der dritte Rang ging nach Cottbus, Rang vier wiederum nach Berlin. 
Bei den Damen fehlten die Führenden der Rangliste Dörendahl/Basan, sie schlugen beim zeitglei-
chen Renault-Beach-Cup in Binz auf. Damit wurde der Weg frei für den Turniersieg der Köpenicker 
Kopetschke/Brychzy, die in Warnemünde schon Dritte und in Stralsund Vierte geworden waren. Im 
Finale siegten sie gegen Rose/Darmer (Greifswald), die damit ihren zweiten Ranglistenplatz stabi-
lisieren konnten. Im kleinen Finale behielten Höftmann/Gehmlich gegen die C-Cup Siegerinnen 
von Stralsund Tegge/Heinrich die Oberhand. 
 
 
Ückeritz 
60 Herren- und 23 Damenteams gingen bei der zweiten Auflage des Ückeritzer Ranglistenturniers 
bei fast optimalen Wetterbedingungen an den Start. Ausrichter war der SV Eintracht Ahlbeck, der 
seit dem Vorjahr Ückeritz als Austragungsort wählt, nachdem die Möglichkeiten am heimischen 
Ahlbecker Strand immer mehr eingeschränkt wurden. Am Samstag wurden zunächst die Staffel-
spiele bei den Damen und Herren ausgetragen, am Nachmittag wurden bei den Herren noch zwei 
Winner-Runden im 24-er Doppel Out gespielt, bevor am Abend die Strandparty mit 500 bis 600 
Gästen bei bester Stimmung über den Sand ging. Am Sonntag wurden die Spiele fortgesetzt. Die 
zahlreichen Zuschauer sahen viele sehenswerte Aktionen der niveaumäßig ziemlich ausgegliche-
nen Teams. 
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Bei den Herren siegten im Finale die sich tapfer durch den Loser-Pool kämpfenden Ludwigsluster  
Koslowski/Doberstein 2:1 gegen das Berliner TSC-Duo Masurek/Peiske. Im kleinen Finale unterla-
gen Grapentin/Thiessenhusen den Berlinern Stangneth/Halder. 
Turniersieger bei den Damen wurde das Berlin-Vilbiburger Team Hoeppner/Buchardt im Tiebreak 
gegen die Öpenicker Kombination Brychzy/Kopetschke. Die bisherigen Seriensieger Dören-
dahl/Basan kamen diesmal nach zwei Niederlagen gegen die späteren Turniersieger und gegen 
die Greifswalderinnen Rose/Darmer nur auf Rang 5. Auch Platz drei ging indessen nach Berlin: 
Ott/Krönig verwiesen die Vorjahressiegerinnen Rose/Darmer auf den undankbaren vierten Rang. 
 
 
Karlshagen 
Vor 5 Jahren  wurde das erste Beach-Turnier in Karlshagen aus der Taufe gehoben, inzwischen ist 
es das größte Beach-Festival des Landes. Mit 118 Herren- und 46 Damenteams und zusätzlich 45 
Quadro- und 15 Mumienteams tummelten sich nicht weniger als 550 Beachvolleyballerr/innen auf 
insgesamt sage und schreibe 44 Feldern am Strand von Karlshagen. Herrliches Sommerwetter 
begleitete dieses Volleyballgetümmel.... bis zum späten Nachmittag; Regen, Regen nichts als Re-
gen, der zwar nach gut zwei Stunden wieder aufhörte, aber wer weiß das schon im Voraus. Der 
erste Spieltag musste abgebrochen werden. Dafür wurden die über 1000 Besucher der Beachparty 
am Abend bzw. in der Nacht mit toller Stimmung entschädigt.  
Am Sonntag wurden die Spiele wieder aufgenommen. Bei den Damen gewannen wieder einmal  
Dörendahl/Basan. Im Finale gewannen sie gegen Lehmann (Wiesbaden)/Gramenz (Eichwalde) 
ungefährdet. Platz 3 ging an Hoeppner (Spandau)/Burchardt (Vilsbiburg). Letztere hatte ca. 800 
km Anreise auf die Ostseeinsel! 
Spannende Finalspiele der Herren zogen die rund 250 Zuschauer in ihren Bann. Zunächst gewan-
nen Grapentin/Thiessenhusen das kleine Finale knapp gegen die Berliner Klier/Echtermeyer, dann 
schlugen ebenso eng die Berliner Masurek/Günther die Ludwigsluster Koslowski/Doberstein und 
holten sich den Turniersieg. 
Übrigens starteten noch einmal 64 Herrenteams nach den Vorrundenspielen im C-Cup, den die 
Thüriner Durner/Türmer für sich entschieden. Bei den Damen gewannen Walter(Jena)/Zschau 
(Rostock) den C-Cup. 
 
 
Warnemünde 
Zum Finalturnier der Offenen Beach-Landesmeisterschaften des VMV, traditionell wieder in War-
nemünde, gingen noch einmal 33 Damen- und 65  Herrenteams bei perfektem Wetter an den 
Start. In 6 bzw. 12 Staffeln wurde die Vorrunde gespielt, gefolgt von 24-er Double-Outs. 
Bei den Damen wurden bereits früh die favorisierten Dörendahl/Basan durch Gerlieb/Schlüter in 
den Loser-Pool geschickt und nach einer weiteren Niederlage gegen Brychzy/Kopetschke blieb an 
diesem Wochenende nur Platz 5. Als neue Landesmeister standen die beiden jedoch schon vorher 
fest. Die bisdahin amtierenden Titelträgerinnen Laskewitz/Schmitz spielten dagegen ein nahezu 
perfektes Turnier. Ohne Niederlage wurden sie Turniersieger. Im Endspiel gaben sie auch den 
Berlienerinnen Brychzy/Kopetschke das Nachsehen. Im Spiel um Platz 3 besiegten Bahr/Karsten 
das Team Gottlieb/Schlüter. 
Ohne Niederlage erreichten bei den Herren sowohl Koslowski/Doberstein als auch Grapen-
tin/thiessenhusen das Finale. Dort schenkten sich beide Teams nichts. Die Entscheidung fiel im 
dritten Satz zugunsten der Ludwigsluster Koslowski/Doberstein. Das kleine Finale gewannen Gün-
ther/Rübensam (Potsdam/Berlin) vor Hoffmann/Kurth (beide Berlin).  
 
Alte und neue Landesmeister bei den Herren blieben Grapentin/Thiessenhusen, die sich ebenso 
wie Dörendahl/Basan über eine (Zusatz-) Teamprämie von 450 Euro freuen durften. Beide Teams 
standen am Ende der Beachserie in der Teamrangliste auf Platz 1. 
 
Die Siegerehrung wurde durchgeführt vom Präsidenten des Volleyballverbandes M-V Holger Sten-
zel. 
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Ergebnisübersicht der Ranglistenturniere der VMV-Beachserie 2004 
 
RLT Stralsund, 10./11.07.04 
 

Damen (A-Cup) 
 

Herren (A-Cup) 
1. Natasa Cingerle  / Katarina Juhart 1. Christian Grapentin  / Frank Thiessenhusen 
 OK Vital (Slowenien  / OK Vital (Slowenien)  SV Warnemünde  / active beach e.V. 
2. Christine Rose  / Carolin Darmer 2. Felix Koslowski  / Markus Doberstein 
 HSG Uni Greifswald  / HSG Uni Greifswald  VT Ludwigslust  / VT Ludwigslust 
3. Linda Dörendahl  / Swantje Basan 3. Tobias Beiersdorf  / Holger Hinz 
 Schweriner SC  / 1.VC Parchim  active beach e.V.  / active beach e.V. 
4. Katharina Kopetschke / Insa Brychzy 4. Andre Rübesam / Daniel Staroste 
 .Köpenicker SC  / Köpenicker SC  USV Potsdam  / Berliner TSC 
 

Damen (C-Cup) 
 

Herren (C-Cup) 
 Anne Tegge  / Josephine Heinrich 1. Thoams Wehener  / Markus Müller 
 1. VC Stralsund  / 1. VC Stralsund  1. VC Eberswalde  / TKC Wriezen 
 

RLT Greifswald, 17./18.07.04 
 

Damen (A-Cup) 
 

Herren ((A-Cup) 
1. Katharina Kopetschke / Insa Brychzy 1. Robert Sip / Steffen Köpke 
 .Köpenicker SC  / Köpenicker SC  TSV Rudow TSV Rudow 
2. Christine Rose  / Carolin Darmer 2. Andre Rübesam / Alexander Behrendt 
 HSG Uni Greifswald  / HSG Uni Greifswald  USV Potsdam  / Berliner TSC 
3. Julia Höftmann /  Ulrike Gehmlich 3. Hagen Zschüntzsch / René Andörfer 
 SV G-R Wittenberge SVF Neustadt-Glewe  SV Energie Cottbus /  SV Energie Cottbus 
4. Anne Tegge  / Josephine Heinrich 4. Rene Benthien / Paul Pelzer 
 1. VC Stralsund  / 1. VC Stralsund  VC Olympia Berlin / VC Olympia Berlin 
 

Damen (C-Cup) 
 

Herren (C-Cup) 
 Linda Fuhrmann / Janine Wolf 1. Sebastian Luther / Chris Rehberg 
 SC Potsdam / SC Potsdam  Netzhoppers KWh / TKC Wriezen 
 
 

RLT Ückeritz,  24/25.07.04 
 

Damen (A-Cup) 
 

Herren ((A-Cup) 
1. Melanie Hoeppner / Regina Burchardt 1. Felix Koslowski  / Markus Doberstein 
 TSV Spandau  / Rote Raben Vilsbiburg  VT Ludwigslust  / VT Ludwigslust 
2. Katharina Kopetschke / Insa Brychzy 2. Uwe Masurek / Martin Peiske 
 .Köpenicker SC  / Köpenicker SC  Berliner TSC / Tus Bocholt 
3. Eve Schmidt-Ott /  Kathrin Krönig 3. Christian Stangneth / Markus Halder 
 VfK Südwest Berlin / TSV Spandau  TSV Spandau VfK Südwest Berlin 
4. Christine Rose  / Carolin Darmer 4. Christian Grapentin  / Frank Thiessenhusen 
 HSG Uni Greifswald  / HSG Uni Greifswald  SV Warnemünde  / active beach e.V. 
 

Damen (C-Cup) 
 

Herren (C-Cup) 
1. Katrin Büttner / Astrid Pause 1. Kristian Pilz / Robert Westphal 
 SV Warnemünde / SV Warnemünde  HSG Uni Greifswald / USC Braunschweig 
 
 

RLT Karlshagen,  31.07./01.08.04 
 

Damen (A-Cup) 
 

Herren ((A-Cup) 
1. Linda Dörendahl  / Swantje Basan 1. Uwe Masurek / Jan Günther 
 Schweriner SC  / 1.VC Parchim  Berliner TSC / SC Charlaootenburg 
2. Steffi Lehmann / Juliane Gramenz 2. Felix Koslowski / Markus Doberstein 
 VC Wiesbaden VC 68 Eichwalde  VT Ludwigslust / VT Ludwigslust 
3. Melanie Hoeppner /  Regina Burchardt 3. Christian Grapentin  / Frank Thiessenhusen 
 TSV Spandau Rote Raben Vilsbiburg  SV Warnemünde  / active beach e.V. 
4. Christine Rose  / Carolin Darmer 4. Stanley Klier / Rob Echtermeyer 
 HSG Uni Greifswald  / HSG Uni Greifswald  Spielsystem Berlin / Spielsystem Berlin 
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Damen (C-Cup) 
 

Herren (C-Cup) 
1. Angela Walter / Carina Zschau 1. Martin Durner / Jörg Türmer 
 USV Jena Warnow 90 Rostock  1.TSV Bad Salzungen / Post SV Erfurt 
 
 

RLT Warnemünde,  14./15.08.04 
 

Damen (A-Cup) 
 

Herren ((A-Cup) 
1. Sibylle Schmitz / Kerstin Laskewitz 1. Felix Koslowski / Markus Doberstein 
 active beach e.V. / active beach e.V.  VT Ludwigslust / VT Ludwigslust 
2. Insa Brychzy / Katharina Kopetschke 2. Christian Grapentin  / Frank Thiessenhusen 
 Köpenicker SC / Köpenicker SC  SV Warnemünde  / active beach e.V. 
3. Sandra Karsten / Stephanie Bahr 3. Andre Rübensam / Jan Günther 
 VfL Grün-G. Güstrow / TV Waldgirmes  USV Potsdam SC Charlottenburg 
4. Antje Gerlieb / Cathrin Schlüter 4. Marek Hoffmann / Bastian Kurth 
 active beach e.V. / Schweriner SC  Spielsystem Berlin / FVB Berlin 
 

Damen (C-Cup) 
 

Herren (C-Cup) 
1. Isabell Stingl / Lena Schmitt 1. Tom Wilk / Rico Lepzien 
 Ohne Verein / Ohne Verein  Schweriner SC / Schweriner SC 
 
 

Endstand der Teamranglisten / Endstand  der Offenen VMV-Landesmeisterschaften  
 

Damen 
Platz/Pkt 

Herren 
Platz/Pkt. 

1. Linda Dörendahl  / Swantje Basan 1. Christian Grapentin /  Frank Thiessenhusen 
1466 Schweriner SC  / 1.VC Parchim 1444 SV Warnemünde  / active beach e.V. 
2. Insa Brychzy / Katharina Kopetschke 2. Felix Koslowski / Markus Doberstein 
1212 Köpenicker SC / Köpenicker SC 1320 VT Ludwigslust / VT Ludwigslust 
3. Christine Rose  / Carolin Darmer 3. Tobias Beiersdorf  / Holger Hinz 
1008 HSG Uni Greifswald  / HSG Uni Greifswald   930 active beach e.V.  / active beach e.V. 
4. Sibylle Schmitz / Kerstin Laskewitz 4. Christian Schlüter / Jens Lehmann 
  920 active beach e.V. / active beach e.V.   474 active beach e.V. / active beach e.V. 
5. Antje Gerlieb / Cathrin Schlüter 5. Steffen Köpke / Robert Sip 
  636 active beach e.V. / Schweriner SC   432 TSV Rudow 1888 / TSV Rudow 1888 
6. Sandra Karsten / Stephanie Bahr 6. Christoph Schwarz / Konrad Jagusch 
  444  VfL Grün-G. Güstrow / TV Waldgirmes   406 Schweriner SC / Schweriner SC 
7. Melanie Hoeppner / Regina Burchardt 7. Jan Oehlschläger / Fabian Bünger 
  440 TSV Spandau Rote Raben Vilsbiburg   352 ohne Verein / ohne Verein 
7. Katrin Büttner / Astrid Pause 8. Marek Hoffmann / Bastian Kurth 
  440 SV Warnemünde / SV Warnemünde   320 Spielsystem Berlin / FVB Berlin 
9. Julia Höftmann /  Ulrike Gehmlich 8. Paul Rudolph / Ralf Sieber 
  416 SV G-R Wittenberge SVF Neustadt-Glewe   320 active beach e.V. / active beach e.V. 
10. Steffi Lehmann / Juliane Gramenz 10. Jan Reizmann / Sascha Wolf 
  360 VC Wiesbaden VC 68 Eichwalde   318 Rotation Prenzl. Berg / Rotation Prenzlauer Berg 
 

Herzliche Glückwünsche den neuen Landesmeister/innen und Medaillengewinner/innen! 
 
Endstand der Einzelranglisten der Beach-Serie des VMV 
 

Damen       Herren 
 

1. Swantje Basan 1.VC Parchim 733 1. Markus Doberstein VT Ludwigslust 760 
1. Linda Dörendahl Schweriner SC 733 2. Christian Grapentin Ohne Verein 722 
3. Katharina Kopetschke Köpenicker SC 606 2. Frank Thiessenhusen active beach e.V. 722 
3. Insa Brychzy Köpenicker SC 606 4. Felix Koslowski VT Ludwigslust 680 
5. Carolin Darmer HSG Uni Greifsw. 579 5. Holger Hinz active beach e.V. 489 
6. Kerstin Laskewitz active beach e.V. 548 6. Tobias Beiersdord active beach e.V. 465 
7. Christin Rose HSG Uni Griefsw. 504 7. Andre Rübensam USV Potsdam 407 
8. Sibylle Schmitz active beach e.V. 460 8. Jan Günther SC Charlottenburg 345 
9. Antje Gerlieb active beach e.V. 442 9. Jens Lehmann active beach e.V. 291 
10. Melanie Hoeppner TSV Spandau 340 10. Uwe Masurek Berliner TSC 258 
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Aus dem BFS-Bereich 
 

Nachlese vom 12. Schweriner Plattballpokal 
Turniersieg für die Uni Leipzig 
 

Bereits Anfang Juni wurde der 12.Schweriner Plattballpokal für Mixedteams ausgespielt. Zur Aus-
gabe des NV 4/2004 lag uns leider kein Bericht vor. Da dieses Traditionsturnier überregionale Be-
deutung hat, bringen wir hiermit noch eine kurze Nachlese. 
Nur 15 Mannschaften (und nicht wie bisher 30) waren diesmal am Start. Grund: Die Schweriner 
Sport- und Kongresshalle stand nicht zur Verfügung und damit fehlten die vier Felder dieser Sport-
stätte. Das kleinere Ausweichturnier fand daher mit halber Besetzung in der Dreifelderhalle in 
Schwerin-Krebsförden statt. Dennoch waren Teams aus insgesamt 8 Bundesländern und aus Po-
len am Start und es gab wieder ausgezeichneten Volleyballsport zu sehen.  
Den Plattballpokal gewann traditionell der Turnierletzte, in diesem Jahr war das der TSV Eintracht 
Groß-Grönau (Schleswig-Holstein). Turniersieger wurde hingegen das Team der Uni Leipzig, das 
damit den dreimaligen Pokalsieger Schweriner VB „Icebreaker“ vom Thron stieß. Für die Schweri-
ner/innen blieb aber Rang zwei, gefolgt von Pots-Blitz Potsdam und dem Gastgeber VSC Plattball 
Schwerin. 
 

Endstand:  
 

1.  Uni Leipzig        6.  VfL Bergen 94      11.  Frankfurter VV 1998 
2.  SVB „Icebreaker“       7.  Medizin Friedrichshain    12.  SV Gsälzbära Böblingen 
3.  Pots-Blitz Potsdam      8.  SV Gellersen     13.  Blau-Weiß Dessau 
4.  VSC Plattball Schwerin       9.  TSV Spitzkunnersdorf     14.  Lenster Strandhüpfer 
5.  SV Pädagogik Wismar     10.  MLKS Tuchola (Polen)    15.  TSV Eintracht Groß-Grönau 
 
 

BFS-Beach-Cup-Nord (Mixed) in Warnemünde  (07./08.08.04)  
Tolles Beachvolleyball-Event im Rahmen der Hansesail 

 

144 Teams nahmen am 7./8. August in Warnemünde am „14. An-Bagger-Cup“ teil, der gleichzeitig 
der Regionalentscheid Nord für den Deutschen BFS-Beach-Cup im Mixed-Volleyball war. Im Rah-
men der Hansesail und bei bestem Sommerwetter ausgetragen, war es wohl einer der schönsten 
An-Bagger-Cups überhaupt. Natürlich wurde allen Teilnehmern durch die Hansesail ein spektaku-
läres Rahmenprogramm geboten und für viele Teams war nach dem prächtigen abendlichen Hö-
henfeuerwerk auch noch längst nicht Schluss. Dennoch wurde aber auch hochklassiger Volley-
ballsport geboten und in den Finals gab es wiederholt Szenenapplaus der zahlreichen Zuschauer. 
Auf 24 Feldern gingen zunächst die Staffelspiele über den Sand, danach splittete sich das Feld in 
die unterschiedlichen Leistungsklassen und es wurden am Sonntag sowohl im A-, B- und C-Cup 
die Zwischenrunden gespielt, gegen Mittag konnten die Double-Outs in allen Leistungsklassen be-
ginnen. Einige Überraschungen blieben nicht aus, wenngleich sich aber in der Mehrzahl die Favo-
riten durchsetzten.  Am Ende gab es folgenden Endstand (im A-Cup der Besten): 
 

1. Stolte/Gesch 
2. Hinz/Laskewitz 
3. Tenzler/Wegener 
4. Gerber/Griethe 
5. Fröhlich/Türmer 

Schlüter/Schmitz 
7.   Kirsche/Hochmuth 
      Jahnke/Schmidt 
 

Letzte Meldung: SVB-Mixedteams beim Nord-Cup gescheitert (nach Redaktionsschluss) 
 

Am Wochenende fand in Schwarzenbek der diesjährige BFS-Mixed-Cup statt, der gleichzeitig der 
Qualifikation für den Deutschen BFS-Cup darstellt. Beide VMV-Vertreter, Landesmeister SVB 
„Sunriser“ und Vizelandesmeister SVB „Icebreaker“ waren mit grossen Hoffnungen gestartet. Mit 
Platz 9 bzw. 10 in der Endabrechnung blieben beide Teams aber weit unter ihren Erwartungen und 
verpassten damit die Qualifikation für das Bundesfinale (Platz 1-6). 
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Westmecklenburgische Mixed-Spielrunden – Die Staffeln 2004/2005   
 

Bezirksliga Mixed    Bezirksklasse Mixed   
        

1 VSC Plattball SN 1.BL  1 VSV 06 SN 9.BL  
2 VSV 06 Beach Team SN 2.BL  2 VSC Plattball SN II 3.BK  
3 1.VC Moorochse Parchim 3.BL  3 VT Ludwigslust 4.BK  
4 Schweriner VB „Sunriser“ 4.BL  4 SG Pädagogik Wismar 6.BK  
5 ESV SN 5.BL  5 SG M Boizenburg „Überflieger“ 7.BK  
6 VfL Aufsteiger SN 6.BL  6 SVE Premium Team SN 8.BK  
7 Schweriner VB „Icebreaker“ 7.BL  7 SFV Langen Brütz 1.KL  
8 VC Molinari Hagenow 1.BK  8 TATONKA SN 2.KL  
9 VSV Grün-Weiß SN 2.BK  9 BSG Sparkasse SN 3.KL  

 

Spieltage BL/BK:   26.Sept., 10.Okt., 7.Nov., 5.Dez., 16.Jan., 20.Febr., 13.März, 10.Apr. 
 

Kreisliga Mixed    Kreisklasse Mixed A   
        

1 ESV SN II 9.BK  1 SV Sülte II 5.KK  
2 TSG Wittenburg I 4.KL  2 VSV 06 Shivas Blocker SN 6.KK  
3 MT Rehnaer SV 5.KL  3 SVE Netzgurken SN 7.KK  
4 SVE SCHMETTER-linge SN 6.KL  4 SVE Six Pack SN 8.KK  
5 SV Sülte 7.KL  5 VV Demen 9.KK  
6 Rehnaer SV 2.KK  6 PSV Ostblock Rostock 10.KK  
7 SG M Boizenburg „Heißsporne“ 9.KL  7 VT Freizeit Tigers Ludwigslust 11.KK  
8 Schweriner Schlossgeister 3.KK  8 Burgsee Verein SN 12.KK  
9 Volleyball-Fan-Club SN 4.KK  9 ASS Hurricans SN 13.KK  

        

    Kreisklasse Mixed B   
    1 TSG Wittenburg  II 14.KK  
    2 VSC Plattball SN III neu   
    3 Poeler SV neu   
    4 SV Dassow 24 neu   
    5 SV Post Telekom SN neu   
    6 BSG Barmer SN neu   

 

Spieltage KL:  25.Sept., 6.Nov., 4.Dez., 15.Jan., 19.Febr., 12.März, 9:Apr., 17.Apr. 
       KKA: 25.Sept., 6.Nov., 4.Dez., 15.Jan., 23.Jan., 6:März, 9.Apr., 17.Apr. 
       KKB: 19.Sept., 31.Okt., 28.Nov., 19.Febr., 12.März 
 
 

Ausschreibung für den 5. BFS-Oldie-Cup (Damen/Herren) des DVV 
 

Vor wenigen Tagen erhielten wir die Ausschreibung des DVV für den 5. BFS-Oldie-Cup für Da-
men- und Herrenmannschaften, der am 06. und 07.11.04 in Grevenbroich ausgespielt wird.  Aus 
Platzgründen können wir nur die wichtigsten Daten dieser Ausschreibung veröffentlichen. 
Teilnahmeberechtigt an diesem Cup-Wettbewerb sind Damen- und Herrenteams deren Spie-
ler/innen (mit oder ohne Spielerpass) folgendes Alter erreicht haben: 
 Seniorinnen: 50 Jahre und älter  (Jahrgang 1954) 
 Senioren: 60 Jahre und älter  (Jahrgang 1944). 
 

Meldeschluss ist auf Meldeformular am 10.September 2004   !!!!!!!!! 
 

Spielmodus richtet sich nach der Anzahl der teilnehmenden Mannschaften. Auslosung der Staffeln 
erfolgt am Freitag vor dem Turnier. 
Das Startgeld beträgt 50,- € je Mannschaft und ist bis zum 09.10.04 unter dem Kennwort „BFS-
Oldie-Cup 2004 und der Angabe des Mannschaftsnamens zu überweisen. 
 

Weitere Infos und Auskünfte über die VMV-Geschäftsstelle oder bei: 
 

Vereinsverantwortlicher VSC 88 Grevenbroich     bzw. BFS-Wart Nordrhein-Westfalen 
Harald Konermann      Torsten Kohlen 
Zedernstr. 13       Steinäckerstr. 36 
41515 Grevenbroich      44225 Dortmund 
Tel.: 02181-5582 (p),  02181-1539 (d)   Tel.:  0231-4250808 
Fax:  02181-1556      Fax: 0231-94198361 
Mobil: 0172-2441873     
e-mail: harald.konermann@gmx.de     e-mail: breitenfreizeitsport@www-volleyball.de 
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Aus dem Lehrwesen 
 
Schiri-Lehrgänge im Angebot 
 

Ein Schiedsrichter-Fortbildungs- sowie ein D- und C-Lizenz-Ausbildungslehrgang werden unter 
Leitung des Sportsfreundes Hans-Peter Gensch am 18. und 19.09.04 jeweils ab 9.00 Uhr in Torge-
low durchgeführt. Die organisatorische Verantwortung liegt in Händen des TSV Empor Torgelow. 
Interessenten wenden sich bitte an H.-P. Gensch  

(eMail: HansPeterGensch@AOL.com ;  Telefon:  ) 
 

Voraussichtlich findet am 25.09.04 in Rostock ein weiterer Lehrgang (mit Prüfung) zum Erwerb der 
Schiri-Lizenz statt. Nähere Infos über Landesschiedsrichterwart Peter Pawluczuk (siehe Seite 2) 
 

Noch freie Plätze für Trainer-C-Lehrgang im Oktober/November 
 

Für den Trainer C  Ausbildungslehrgang vom 18.10. – 22.10.04 und vom 29.11. – 01.12.04 am 
SBZ in Güstrow stehen noch freie Plätze zur Verfügung. Teilnahmewillige Sportsfreunde melden 
sich bitte umgehend beim VMV-Lehrwart Gunter Bode bzw. in der VMV-Geschäftsstelle (Anschrif-
ten/Telefon siehe S.2). Nähere Infos im Nord-Volley 1/2004 Seite 22/23.  
 
 

Infos... Infos... Infos... Infos... Infos... Infos... Infos... Infos...  
 
Hinweise der Landespaßstelle des VMV 
 
Die Grundlage für die Arbeit der VMV-Landespaßstelle bildet die Bundesspielordnung, Anlage 7, 
Spielerpass-Ordnung, veröffentlicht  im Internet unter www.volleyball-verband.de, es wurde allen 
VMV-Mitgliedsvereinen mit dem Nord-Volley 4/2004 zugestellt.  
 
Zur allgemeinen Arbeit der Paßstelle: 
Um den Arbeitsaufwand der VMV-Paßstelle zu dokumentieren, einige Zahlen: 
Jährlich werden vor bzw. zur Saison über 1000 Pässe neu zugelassen und über 1000 Pässe un-
gültig gemacht. Tendenz nach wie vor leicht steigend! 
Die Archivierung der Paßkontrollabschnitte erfolgt manuell und elektronisch, die Passbild-
speicherung zur Kontrolle des Spielverkehrs ausschließlich elektronisch. Jeder Spielerpaß erfor-
dert zu seiner Bearbeitung eine gewisse Zeit, wenn alles i.O. ist. Aus der Erfahrung heraus ist dies 
nur bei der Hälfte der Pässe so! 
Die Arbeit wäre über das Jahr verteilt gut zu schaffen, wäre nicht der Saisonbeginn Ende Septem-
ber / Anfang Oktober, wobei die Pässe 4 Wochen vor den 1. Pflichtspielen beim Staffelleiter vorlie-
gen müssen ...  Doch fast jedes Schreiben beginnt mit den Worten „Entschuldige, ich bin dieses 
Jahr (mal wieder) spät dran, aber.... 
 
Die VMV-Landespaßstelle [c/o Uwe Wurster, Meierei 1A, 17509 Kemnitz, Tel. 038352-60587]  
wird gegenwärtig ehrenamtlich geleitet und bearbeitet alle Spielerpässe in der konsequenten Rei-
henfolge ihres zeitlichen Einganges, d.h., daß eine direkte Bearbeitung aus Gründen der Gleich-
behandlung aller Vereine (s.a.o.) nicht möglich sein kann. 
Die VMV-Landespaßstelle bearbeitet nur vollständig und korrekt ausgefüllte und mit Datum und ei-
genhändiger Unterschrift versehene Paßanträge, die zuvor in der Geschäftsstelle des VMV in 
19059 Schwerin, Wittenburger Str. 116 käuflich erworben werden müssen. Bestellungen nur ü-
ber:   s.o. bzw. volleyball.mv@t-online.de, über Tel. 0385-7778641 bzw. Fax 0385-7778642). 
 
Was ist noch immer ganz aktuell? 

• Nach der Hauptausschuß-Tagung des DVV im Juni 2003 werden in der BR Deutschland 
drei verschiedenfarbige Paßformulare verwendet: 
1. Der „alte“ weiße Paß für den normalen Erwachsenen-Spielbetrieb, 
2. der gelbe Paß für den Jugend-Spielbetrieb und  
3. der grüne Paß für den SeniorInnenbereich. 
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• Jugendliche und SeniorInnen können also durchaus noch einen (2.) weißen Erwachsenpaß 
besitzen, aber nicht mit dem farbigen Altersklassenpaß bei den Erwachsenen spielen ... 

 

 
Was ist bei der Ausfüllung eines neuen Paßformulars zu beachten? 
 

• Generell sollte alles Kleingedruckte auf der Vorder- und Rückseite des Formulars ge-
lesen und eingehalten werden. 

• In das Formular muß ein Paßbild eingeklebt werden, das nicht älter als ein Jahr sein 
darf. Ältere oder bereits anderweitig verwendete Paßbilder (aus z.B. früheren Pässen) dür-
fen nicht eingeklebt und auch nicht eingeheftet werden. 

• Der Paßkontrollabschnitt (PKA), der in der Landespaßstelle verbleibt, ist mit den glei-
chen Daten des Paßformulars auszufüllen; Ausnahmen: ehemaliger Name des Paßin-
habers und evtl. alte Paßnummer des Vorgängerpasses dürfen nur auf dem PKA eingetra-
gen werden (gilt auch für gelbe Jugend- und grüne Senioren-Pässe).  

• Alle Angaben in den Feldern müssen vollständig und im Klartext mit Druck-schrift 
eingetragen werden. Es sind keinerlei „betriebsinterne“ Abkürzungen zugelassen: z.B. 
Straße und Haus-Nr.,  Postleitzahl und Wohnort, Geburtsort (auch mit dem Land z.B. Ka-
sachstan), Herkunftsland (falls nicht BRD, Transferdokumente miteinreichen...). 
Sollte ein Vorgängerpaß (auch wenn abgelaufen) existieren, ist diese alte Paßnr. auf dem 
PKA einzutragen und der alte Paß mit der Freigabe des alten Vereins darin mit einzurei-
chen. Bei Verlust des alten Passes ist eine persönliche Erklärung des Paßinhabers und 
des alten Vereins erforderlich ... 
Dies ist nicht notwendig, wenn die Verlusterklärung der Paßstelle bereits vorliegt oder der 
alte Paß durch die Paßstelle ungültig gemacht wurde! 

• Was auf keinen Fall belegt / verwendet werden darf: 
- Vereinsstempel, die u.U. angrenzende Felder großzügig mitschwärzen ... 
- Gültig ab: Keine Wunschtermine, auch nicht auf dem PKA! Dies ist i.d.R. das 
                     Bearbeitungsdatum in der Paßstelle ... 
- Freigabe ab und Stempel: Wird dieses Feld belegt, ist der Paß bereits vor seiner  
                                               Freigabe ungültig gemacht worden ... 

 

Was ist beim Versand der Pässe unbedingt zu berücksichtigen? 
• Bevor die Spielerpässe vom Staffelleiter den sogenannten SICHTVERMERK (die eigentli-

che Spielberechtigung für die jeweilige Spielklasse) erhalten können, müssen sie in der 
Paßstelle bearbeitet und registriert (=gültig gemacht) werden. Diese Reihenfolge ist streng 
einzuhalten, da auch ein u.U. versehentlich erteilter Staffelleiter-Sichtvermerk keine Wirk-
samkeit hat ...  

• Informieren Sie sich beim Hin- und Rückversand vorher über ein ausreichendes Porto und 
verwenden Sie nach Möglichkeit kein Einschreiben. Un- oder unterfrankierte Sendungen 
oder Einschreiben bedeuten immer für den/die PaßstellenbearbeiterIn zusätzliche 20 Fahr-
kilometer und für den Einsender generell erhebliche Zeitverluste und Kosten ... 

• Ein deutlicher Adressat und eine klare Absenderadresse sollte selbstverständlich sein, 
auch auf einem ausreichend frankierten Rückkuvert ... 

• Soll eine Sendung z.B. gleich an den/die StaffelleiterIn weitergeleitet werden, ist i.d.R. ein 
2. Rückkuvert (wieder ausreichend frankiert, informiert und adressiert) mitzuschicken ... 

 
 
Molten-Bälle und Spielberichtsbögen in der Geschäftsstelle vorrätig 
 
Die Geschäftsstelle des VMV bietet allen Mitgliedsvereinen im Rahmen des Ballvertrages mit der 
Fa. Molten Volleybälle (Halle und Beach) zu günstigen Konditionen an.  
In Vorbereitung der Spielsaison sollten sich auch alle Vereine ausreichend mit Spielberichtsbögen 
ausrüsten. Diese sind ebenfalls über die VMV-GS zu beziehen.  
Nähere Infos und Bestellungen unter Tel.: 0385-7778641. 
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Werbebanner Volleyball tut Deutschland gut 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Turnierangebote in MV...  Turnierangebote in MV... 
 

Termin Turniername Art des  
Turnieres 
 

Ausrichter/Ort Kontakt 

11./12.Sept
. 

„Meck-Pomm-Cup“   (Halle)
Einladungsturnier für Auswahl-
teams 

w.Jgd. Jg.87
m.Jgd. Jg.88

VMV-Leistungssport 
Schwerin 

VMV-Geschäftsstelle 
0385-7778641 

29.Oktober 4.Mixturnier um den Nord-
perdpokal (Hallenturnier) 

Mixed  
3D/3H 

TSV Empor Göhren 
Göhren/Rügen 

Axel Müller 
0170-5401723 

30.Oktober Bullscup 2005 - Halbzeit  
Einladungsturnier 

Mixed 2:4 
 

SV Klütz 
Grevesmühlen 

David Manschwedat 
0175-2469719 

 

Weitere Turniere können zur Veröffentlichung im Nord-Volley der VMV-Geschäftsstelle bis zum 
Redaktionsschluss (möglichst schon früher) der nächsten Ausgabe am 5.November mitgeteilt wer-
den. Die Veröffentlichung ist kostenfrei. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Werbanzeige Kiki´s Sport- und Volleyshop 
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Werbeseite Sport Student 


